
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Ausbau der Radverbindung zwischen Landgericht/Bahnhof und 

Geisteswissenschaftlichem Zentrum am Campus 
 
 
Der Ausschuss möge dem Rat zum Beschluss vorlegen 

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept für die Verbreiterung des Radwegs zwi-
schen dem Landgericht in der Berliner Straße und dem Geisteswissenschaftlichen 
Zentrum am Campus der Universität zu erarbeiten, einschließlich eines Konzepts zur 
Finanzierung dieser Maßnahme.  
 
Begründung: 

Der Radweg zwischen Landgericht und Geisteswissenschaftlichen Zentrum ist Teil 
der Radwegeverbindung zwischen Campus und Bahnhof und ein wichtiges Teilstück 
im „Universitätsnetz“ der Stadt. Die Umgestaltung der aktuellen Wegführung ist 
schon aus Sicherheitsgründen notwendig nachdem es an der Einmündung zum 
Maschmühlenweg bereits zu einem tödlichen Unfall gekommen ist.  

Bereits anlässlich der Einbringung des Haushalts 2012 hat der Oberbürgermeister 
vorgeschlagen, zumindest einen Teil der verfügbaren Mittel für den Radwegebau, für 
den Umbau dieses Teilstücks zu verwenden, „um endlich eine vollständige, sichere 
und verträgliche Fahrradverbindung zwischen Bahnhof und dem innenstadtnahen 
Campus anzubieten.“ Wir halten diese Maßnahme für sinnvoll und sprechen uns da-
für aus, die Mittel im Haushalt 2013/2014 einzuplanen. 
 

 
Antrag für den 
Ausschuss für Bauen, Planung und 
Grundstücke 
am 6.9.2012 
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